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Im (Janzen und (J1rossen beruhen diese Reformdecrete,
WIE IA sıeht, auf den M AB Statuten VO 145
(SCchram, chron. VLEe11IC 404 H welche wıeder ihre Grund
lage 1ın der Discıplın Subiaco en IDie eform fand
ın vielen K lostern der Dalzburger Kirchenprovınz, 1ın Wa
ben und Franken Aufnahme

W ahrscheinlich hat ArTsSt 1n Holge der Vısıtatiıon der alte
und gyebrechlıche A ar (Abt se1lt LA23 resignırt
und wurde Al mi1t papstlıcher AACTOMtET der CuEHLLSE
Hartung, der UVOT Aht ın Michelfeld, dann auf dem St
Michaelsberg 1n Bamberge QEWESCH WAaTrT, Z  r Durchtührung
der R eform\ als A ht nach St Emmeram postulıirt. Er hatte

Conrad Pleysteiner eınen &Q allZ gyeejigyneten Prior. Der da=-
malige (‚onvent kannn übrigens nıcht 211 tief cgyefallen SCHI;
enn AUSSST den beıden tolgenden ACDtEN: Conrad en
hauser und Michael Bailer, welche nacheıinander 14 und 1465
AAas K loster SE Emmeram &UL reg1lerten. wurden unter Har-
LuNg och TEl Monche dieses Klosters als Aecehte nach AUS-

warts postulirt. Jedenfalls hatte cie etform 1n jenem Ordens
hause eınen gyuten un nachhaltıgen Erfolg.

Wo léuefincien sıch zur - Stunde dıe heıl kostbaren

Reliquien und (‚odices der 1795 supprimirten Bene-
dietiner-AÄhbtei Eichternach ®

Von Os kKkeıners, Vıcar in Echternach (Luxemburg‘).

a) KEeITQuUrEN:
r an © *

9 C} heıl Frıesenapostel St Wıllıbrord ( 730) hatte beı seıner
zweıten Romreıise 09S, Serg1us In der St Pe-

terskırche ZAUE Erzbischof VO1 Utrecht geweıht und mnıt dem Pallıum
geschmückt worden WalL, überaus vıele heıl. Reliıquien und k‘ostbai‘€
eschenke empfangen. Wıe einen andern Chrıistus hatte ıh: der Statt-
halter Christı tei1erlhichs In Fmpfaneg ge1;ommen und geehrt. Aus
Fmgland hatte hbereıts der Athlet Chrıstı das aup des heıl Äärty:
K Uswald, für den 8 se1In SanNzZCS en hindurch Sr0OSSC Verehrufig
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ug, mitgebracht ımnd führte auf seınen Mıssionsreisen mıt sıch.
/u Rom egehrte un erhıielt der heıl Apostel recht viele heıl
KRelıquwien, 188 Clas Haupt des heıl Sebastıan und eınen blutgetränkten
EieNn, womıt heser Heılıge geschossen worden. ‘ Seiner Lieblingsstiftung
Eicchternach, worın begraben werden wollte , weıl e eın heıl (JIrt
und eine Hütte (‚ottes WAar, vermachte St Wıllıhbror 720 che meılsten
selner K ostbarkeıten und Reliquien, he ımmerdar ZUu Echternach hoch:
verehrt wurden. ogar ein eıgeneS est aller heı1l Reliquien SOl LO59

frommen Ahte Regımbert u des Hımmels Weısung hın eingeführt
worden sEIN, W: T'hliofrıed ın seınem Buche „HOTES CDl iIm chluss:
capi_tei umständlıch SrZahlt. *) 1e uch Benedictmer-Martyrologium
Flores he1 ı1gne Bd 573 Iheses est gng bald uf den Be.
nedietinerorden und auch auf einzelne Di6cesen über.

In Echternac errichtete spater, 1LO39, der baulustige Abt 1506
eine eıgene Relıquiencapelle miıt einem IELZE noch bestehenden el1.
quienaltare. Alle Chronıikenschreıber, zahlreiche Hausannalen und In
ventarıen sprechen a VONN den vielen heı1l Relıquien. So 1at ıIn einem
VO11 der Statthaltereı der Niıederlande geforderten Inventarıum
ig 1562 dıe (C'ommıssıon ın ıhrem schrıiftlichen Berichte olgende
Beschreibung der Relhiquenbehälter gegeben

Item Ia de Sebastıen, argent,. C partıe (lOreE
1 un) chapeau ei trO1Ss ceintures, l’une Ade ples (perles et

deux de velours AVCC clouans d’argent et qutre de ples qglentours
de Chapeaux, laquelle po1Ise AVOCC le bo1s et chaıntures DAr C T711-

A,semble 42 ıbures Also das Haupt des heıl Sehastıan befand
sıch ın einem sılbervergoldeten elıquar mıt einem Hut (Bedachung
oder Deckel) und dreı Bändern. IN WOS 1m (anzen 42 Hund

! Alcuin Cap VI berichtet, ass der aps dem eiligen alles, Wa

ur Wollt;‚ sSe1 e  2881 heil Relıquien, An IKırchlichen Sachen gegeben,
nd ihn, miıt (+eschenken bereichert ınd miıt dem 50  7al gestärkt,
sSeIn Missionswerk entlassen habe.

Thiofried Cap VIiL Carmen.
Obvıus ivıt apostolıcus, mund1ı decus el Iux,
Christi legatum S1C suscepilt4quası Christum.

Sci'v1't mathyten d&äaécaigs optima SsC1Ire,
Pıgnora sSsanctorum hulc INAUNUS pretiosum
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Das Haupt des heı1l Wıllıbror ın einem si3berhefi‚ ZU ‘C heıle
vergoldeten Kelhquiar, WO S Pf. und J7NZEH

er Arm des heı1l Wılliıbrord 1n einem sılbervergoldeten e
{ASS, das Pf. weniger eine Unze WOS

Der Bıschofsstah des heıl Wıllıbrord, miıt Edelsteinen rteich
verzıert, der %e Pf WOS

P  Y  In sılberner Muttergottesthron, kunstvoll bearbeıtet und
m1t kostbaren Edelsteinen reichlich VErZIELT. der LO"/9 Pf. WOS.

1ın ın (Goldiettern geschrıiebenes Buch „Ltem 888 hvre intıtule
1E texie Au quel les ettres SOn escr1ıpt d’or et la premiere COUVeErLure

COLIVC;‘t@ V’or AY8 a O pıerrer1es qu1 DOo1sE dıx neuf lıyres.“
Eıne Abtsmuitra.

BG Jer Abtstab, Cas ere AaUS vergoidete£n Sılber.. der untere
1 Elfenbeıin miıt einer sılbernen Schraube

Dreı kleine sılberne Reliquiare, Pf. Unzen.
Fın sılbernes (OCrucıhx mıt goldenem Christug‚ Pf. LO Un:

ZACU, eic eicCc

Kurzum 50 namhafite Wertgegenstände, wOorunter LS KeEiche:
Massıve Statuetten.

Alle ciese wertvollen Gegenstände siınd aller Wahrscheinlhichkeit
nach bıs ZUTN Auszuge der Relig10sen .us iıhrem Kloster AIl Aug

794 im Besıtze der Echternacher ((enoOossenschaft geblıeben. Beiım (;eusen-
Vebertfall ahre 505 WarTrech alle Wertsachen 1LL:S Echternacher RKe-
fug1um in der starken Festung Luxemburg untergebracht und gesichert
worden. Als e Söhne des he1l. Wıllıbrord iın der D August
L’7.04 4US Kurcht VOTL den INn s 1Land eingedrungenen Ohnehosen sıch
über den Rhein zurückzogen, nahmen S1E qlle Kostbarkeıten und
schätzenswertesten Kunstgegenstände mıt sıch. Prior Bınsfeld , der
nach dem Oodcde des etzten €S Limpach (F 1793 In den unruhıgen
Zeıten der Ahte]l vorstand, starh hald darauf A Seligenstadt (Hessen).
Eın anderer Conventual hatte gleichfalls AA Seligenstadt Clas Zeıtliche

ohın aber Cc1e Mönche ihre Kostbarkeıten geflüchtet hatten,
hat Schreiber Cieses, der se1t nahezu ahren sıch mıiıt dem Studıum
der annoch ungeschriebenen Geschichte der el und des ädt-
chens Eichternach abgegeben und qlie 1UT zugängıgen Tkunden
gesichtet und benützt hat, b1ıs jetzt nıcht erfahren können. Unterm
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März L795 yab der VOIN Religı10sen ermächtiéte Mönch Con-
stantın Keıffer dem ht VO Sf Peter und Paul ıNn Erfurt 1n Ent-

lastungsschreiben über cdıie 75e1 ıhm deponirten K unst- und Wertgegen-
stände. Von allen heıl Reliquien, dıe ehedem In der Echternacher
Abteıikırche verehrt wurden, ist 1 ahre 1814 OSS der Pfei1l des
heıl Sebastıan, der ın den Inventarıen VON 1543 und 15062 nıcht e1IN-
mal verzeichnet Wal, ON einem Kxreligi0sen der Pfarrkırche ıIn Eichter-
nach geschenkt worden. Wahrscheinlich dürften 588 Rheımme, In (zotha,
in Wıen etcC cdiese chätze anzutreffen SEeIN.

Um den Stab des heıl Wıllıbrord hatte Thlofried nachfolgende
Inschriıft anbringen lassen :

Hoc t1bı Wiılliıbrorde decus Thiofried fert Y goumenus
Hoc consolemur, SUStENLEMUTFT, solıdemur.
Hıc LUUS est baculus, S1t 1n 0CC uranıa vırtus.

Dıe EFISCHKIEUG ETUNG der Echternacher Kr OSteT
Bıblıothek

Beklagenswert für cd1e Wıssenschaft WIE für cıe Geschichte 1ST
der Verlust und che Verschleuderung der wertvollen (Clodıces und
höchst interessanter Bücher und alter Urkunden der Klosterbibhothek
Im Tahre 1792 rhielt cie 7000 an zählende Bıbhothe noch einen
Zuwachs VO  > Bänden. e beıden Maurıiıner Martene un [ Iu-
randus erzählen 1n ıhrer lıterarıschen Reıise durch Frankreıich und
Deutschland 1mM nfang (les LS a  T dass S1E In Echternach CÖ
dices höchsten er vorgefunden und dass das Klosterarchiv
ihnen für dıe eschıichte Frankreichs und des Mönchswesens edeu-
tende und interessante Urkunden geboten hahe (Calmet rühmt unter
andern Manuscrıipten 1ın Martyrologium, das der he1]l Wıllıbrord 4 US

Kngland mıtgebracht habe, das VOoOn den Bollandısten als ‘ Mart. VON

Echternach cıitırt aırd Besondere Erwähnung unter den zahlreichen
Handschrıiften und (CCOdices verchent (las 4AUS (dem n 111-
mende kEvangehenbuch, das auf feinstem Pergamente ; QallZ in (5015
tinte geschrieben, mıt en schönsten Farbenmintialen und prachtvoll-

IDıe )eckel dessten Malereıen DEZIEIT, e ıer Kvangelıen enthielt.
Eınbandes a  Cc1 M1t (Goldblättchen belegt, mıiıt den Bıldnıssen cles
heıl Wıllıbrord und des heıl Benedict, SOWI1E des Kaıserpaares tto

Joll antıquor, docum. LL G,
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und Theophanıa qls Schenkgeber gezieret. Dieser Evangelıencodex
wurde VOIN Appellatıonsrath Müller auıftf (Gulden taxırt. Er sol]
sıch ın der kaıserlichen Bıbhothek 1n Wıen ehinden

Ferner eianden sıch ıne Unzahl O] Kırchenvätern und (5]ası
sıkern 4AUS dem a  E dıe FEchternacher Klosterschule im Blüthe-
Hor stand, VO  > feıissıger Mönchshand schön geschrıeben, 1n der alten
Bıbhothek SO 1n Lucanus 4A15 dem 70 e1INn (icero A4US dem O In
Virgıl AUS dem Jahrhundert, SOWI1eEe eine iın (Grossfolio geschriebene Bıbel
des eın VOMNM Scholasten T hiofried LEL LOGO geschriıebenes
Psalteriıum 111 Grossfoli0 ; die Kirchengeschichte des Kusebius,
Mönch Volker 1m E geschrıeben ; verschiedene Codices der
er Thiofried's; he Vıta Wıllıbrordi VON Alcuın, 111 „CGold mıt
ılber KESCHHEDEN E, Ww1ıe eıne Echternacher andschriuft sa ferner der
vielgerühmte 95  1  er aureus“ des Mönchs Theodorıich VO 1190.
Nelche odıces 'dıe Patres mıt sıch geflüchtet und che In deutschen
Bıbhotheken sıch Aufnahme verschafft aben, welche andere der der
französıschen RegjJerung ZUT Auslösung der wertvollsten Manuscripte
nach Luxemburg hbeorderte Benedictimerpater Waugerard in cie Natıo-
nalbıbhliothek nach Parıs gesandt hat, hoffe iıch miıt der eıt theılweıse
ausfindıg / machen.

Eıne nıcht unbedeutende Anzahl Tkunden hat sıch 1n dıe
Bıbhliotheken VO Wıen, (9)  s London, Brüssel verırrt. In Brüssel
findet 1111A1 besonders 1n der burgundıschen Bıbhothek NT 10  & bıs

vıele wichtige Urkunden über qArLe el Echternach Diıe reich-
haltıgste Sammlung der Hausbücher, Regıster und Klosterurkunden
besıitzt aber das luxemburger Regjerungsarchiv, dıe VOIMM fleissıgen
Archäologen Wurth-Paquet AUS Luxemburg grösstentheıls abgeschrıeben
und gesichtet worden SINd. Besondere Aufmerksamkeıt verdıjent jedoch
hıer In mıittelalterlicher COdECX, der iın lateinıscher , theılweise auch
deutscher Sprache verschiedene Abhandlungen e1INESs Mönches, ascet1-
schen nhaltes, mıt Bıldern und Tabellen, auch elne polıtısche Plaudereı
über  &1 das Schachspie 1ın cichterischer Korm in Latein, EeiC enthält.
Bısher war .dıeser iınteressante Gx ziemlıch unbekannt, da lıe (7e
schichtsforscher 4A12 dem relıg1ösen Inhalte wen1g (Gefallen fanden ;
doch verdient studiert, beschrieben und wahrscheiml—h auch her-
ausgegeben ZUuUu werden.


